
 
 
 

Ansprache 
 
433. Montagsmahnwache am 05.08.2019, in Breisach am Rhein 
 
Liebe Mitstreiter, 
 
heute ist wieder schwitzen angesagt. Die Ferien haben angefangen und alle Schüler sind weggefah-
ren - können uns also heute und wohl auch in den nächsten Wochen nicht besuchen. 
 
Hier aktuelle Informationen aus dem AKW Fessenheim. Nach den Wartungsarbeiten (darunter das 
Nachfüllen mit Brennelementen) wird Reaktor 2 im AKW Fessenheim seit Samstag 14 Uhr langsam 
wieder hochgefahren. Reaktor 1 läuft ungedrosselt auf Hochtouren und überhitzt bei den hochsom-
merlichen Temperaturen auch weiterhin ungeniert den Rhein. Diese Meldungen stammen von der 
Homepage von rte. 
 
Am letzten Dienstag hat sich die AG AKW Fessenheim von Rimsingen-Lebenswert e.V. zu einer Sit-
zung getroffen. Anwesend die Hälfte der sechs Mitglieder der AG und weitere drei Besucher. Auch 
hier mäßiges Interesse. Etliche Vorschläge, die alle schon mehrmals da gewesen waren - darum 
kaum Aussicht auf Erfolg. Trotz gegenteiliger Beteuerungen Tendenz zu blindem Aktionismus. Dazu 
festgestellte Distanzierung zu den Montagsmahnwachen (keine Zeit, bringt nichts). Unter dem Strich 
eigentlich alles gute Ansätze. Jetzt bleibt zu hoffen, dass die Niederrimsinger Aktivisten sich und ihre 
Aktivitäten auf einer unserer kommenden Mahnwachen vorstellen und weiter bei der Stange bleiben. 
 
Morgen jährt sich der Abwurf der ersten Atombombe über Hiroshima. Dazu werden mehrere Veran-
staltungen stattfinden. Wir von der Mahnwache unterstützen die Aktionen in Freiburg, zu denen in-
zwischen sechs Organisationen aufgerufen haben. Dazu auch von dieser Stelle die Einladung, mor-
gen um 15 Uhr auf den Rathausplatz in Freiburg zu kommen. Es gibt schon einige Zusagen - ich 
werde auch dabei sein. 
 
Parallel dazu laden das Aktionsbündnis Fessenheim stilllegen. Jetzt! und der Friedensrat Markgräfler-
land zu einer Mahnwache um 18 Uhr vor die evangelische Kirche in der Werderstraße in Müllheim 
ein. 
 
Ach ja, und zum Schluss noch mein Disput mit der Chefredaktion der Badischen Zeitung. Ihr erinnert 
euch, dass ich vor zwei Wochen meinen Leserbrief zum Pressebericht über die Demo von Fridays for 
Future vorgelesen habe, der bei euch viel Anklang gefunden hat. Auf Nachfrage hier die Antwort im 
Wortlaut:  
 
Sehr geehrter Herr Rosa, 
 

vielen Dank für Ihre Mail. Wir tun uns ein bisschen schwer damit, das als Leserbrief zu veröffentli-
chen. Denn eigentlich ist es an die Initiatoren von Fridays for Future gerichtet. Möchten Sie Ihr 
Schreiben nicht dahin schicken? Sie finden die Aktivisten hier:  
https://www.facebook.com/fridayforfuturefreiburg 
 

Mit freundlichen Grüßen - Simone Lutz, stv. Leiterin Stadtredaktion Freiburg 
 
Eine sehr eigenartige Auffassung mit Leserbriefen umzugehen. Wie es scheint, bin ich jetzt dort end-
gültig in Ungnade gefallen. 
 
Mehr fällt mir heute nicht ein. Danke euch fürs Kommen und bis morgen auf dem Rathausplatz in 
Freiburg und spätestens am nächsten Montag wieder hier auf dem Neutorplatz. 
 
Gustav Rosa, Mahnwache Dreyeckland 


